
Allgemeine Lieferbedingungen 

1. Die nachfolgenden Allgemeinen Lieferbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und 

zukünftigen Geschäftsbeziehungen zwischen der AXRO GmbH (nachfolgend 

„AXRO“) und dem Lieferanten von Waren (nachfolgend „Lieferant“).  

 

2. Mit Annahme und Ausführung einer Bestellung von AXRO erkennt der Lieferant diese 

Allgemeinen Lieferbedingungen an. Entgegenstehende und/oder abweichende Ge-

schäftsbedingungen des Lieferanten werden nicht Vertragsbestandteil. Die Entgegen-

nahme einer Lieferung des Lieferanten durch AXRO beinhaltet keine Zustimmung zu 

Geschäftsbedingungen des Lieferanten. Auch ein Schweigen auf eine Auftragsbestä-

tigung des Lieferanten mit widersprechenden Geschäftsbedingungen stellt keine Zu-

stimmung zu Geschäftsbedingungen des Lieferanten dar. 

 

3. Der Lieferant gewährleistet, dass die vom ihm gelieferte Ware einwandfrei ist, keine 

fremden Rechte verletzt (wie zum Beispiel Markenrechte, Urheberrechte, Patente, 

Gebrauchs- und Geschmacksmuster, Allgemeine Persönlichkeitsrechte, etc.) und die 

für ihren Vertrieb und ihre Verwendung geltenden gesetzliche Bestimmungen, Vor-

schriften, Verordnungen und Normen eingehalten sind. Die vom Lieferanten gelieferte 

Ware muss alle jeweils erforderlichen Prüfungen und Zulassungen besitzen und mit 

Prüfungskennzeichen (wie zum Beispiel CE, GS, TÜV, etc.) versehen sein. Eventuell 

anfallende Lizenzgebühren müssen bereits abgeführt sein. Zudem müssen Abgaben 

(wie zum Beispiel Urheberrechtsabgaben nach dem UrheberG) vom Lieferanten be-

reits abgeführt sein, sofern die Ware zum Zeitpunkt des Verkaufes an AXRO einer Ur-

heberechtsabgabe unterliegt. Die Urheberrechtsabgabe ist gesondert in Ihrer zutref-

fenden Höhe in der Rechnung auszuweisen. Bei einem direkten Import von Waren, 

die der Urheberrechtsabgabe unterliegen, übernimmt AXRO die Anmeldung zur Ab-

führung der Urheberrechtsabgabe. 

 

4. Der Lieferant gewährleistet, dass die Ware ordnungsgemäß verzollt ist oder von ihm 

ordnungsgemäß verzollt wird und für den Verkauf innerhalb der EU/EWR bestimmt 

ist. 

 

5. Der Lieferant stellt AXRO von allen Ansprüchen, die gegen AXRO von Dritten wegen 

der Nichtbeachtung der in der vorstehenden Ziff. 3 und Ziff. 4 genannten Bedingun-

gen geltend gemacht werden, in vollem Umfang frei und ist zum Ersatz aller AXRO in 

diesem Zusammenhang entstehenden Schäden und Aufwendungen verpflichtet, es 

sei denn, der Lieferant hat die Pflichtverletzung nicht zu vertreten. Eine Umkehr der 

Beweislast ist hiermit nicht verbunden. 

 

6. Erfüllungsort für sämtliche aus der Geschäftsbeziehung zwischen AXRO und dem 

Lieferanten resultierenden Verpflichtungen und Leistungen ist der Sitz von AXRO. 

 

7. Die Vertragsbeziehung zwischen AXRO und dem Lieferanten unterliegt dem Recht 

der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Rechtsnor-

men, die auf eine andere Rechtsordnung verweisen, finden keine Anwendung.  

 

8. Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 

 



9. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus und im Zusammenhang mit der Ge-

schäftsbeziehung zwischen AXRO und dem Lieferanten entstehenden Ansprüche ist 

der Sitz von AXRO.  


